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Bad Deutsch-Altenburg" Bürgerinitiative fordert Lösung im andauernden ,,steinbruch-streit,,.
Großbrand am
Bauernhof

dar. Am Pfaffenberg wird in
Richtung Bad Deutsch-Alten-
burg Schotterabbau betrie-
ben. Dadurchtragen Emissio-
nen, die dabei entstehen, na-
türlich in erster Line in Bad
Deutsch-Altenburg zu den
beobachteten Immissionen
bei.
ten:
des
tung Pfaffenberg, würde die
Feinstaubbelastung an die-
sem Ort erhöhen."

Angespanntes Klima
Bis dato gibt es aberkeine Lö-
sung für den Erhalt der
Schutzzone. Auch Informati
on durch die Politiksei einge-
schlafen, kritisiert die Initia-
tive. Seit Jahren herrscht ein
angespanntes Klima, 73I
Bürger sprachen sich bei ei-

1 fiir
tein-

Nun solten a"-n#illi
wieder Gespräche zwischen
Gemeindevertretern, Land
Niederösterreich und dem
Steinbruch-Betreiber Cemex
Austria stattfinden. Die Initia-
tive erwaftet sich von der
Stadtgemeinde, dass sie eine
für die Hainburger Bevölke-
rung zufriedenstellende Lö-
sung findet. Laut Cemex-pro-
kurist Bernd Wanivenhaus
soll ein Kompromiss verhan-
deltwerden.
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,,dicke
ainburg
in der

Nachbargemeinde Bad
Deutsch-Altenburg (Bezirk
Bruck/Leitha). Nach Hoch-
wasser und Hitzerekord
steht der Feinstaub nun wie-
der im klimatischen Mittel-
punkt 201 3. Die Bürgerinitia-
tive Pfaffenberg, die sich seit
Jahren gegen einen weiteren
Ausbau des Steinbruches in
Bad Deutsch-Altenburg aus-
spncht, argumentiert nun
mit neuen Gutachten der Nö
Landesregierung.

Denn in einem Schreiben
des Niederösterreichischen
,U-mwelt-Beobachtungs- und
Intormationssystem" heißtes
am Ende des Messberichtes:
,,Durch die umfangreichen
Messungen ist ein sehr detail-
liertes Bild über die Belas-
tungssituation in diesem
Raum möglich." Die Erkennt-
nis: Am Messpunkt Bad
Deutsch-Altenburg lagen die
Belastungen stets deutlich
höher als an der Messstelle
Hainburg. Eine Erklärung
für diese unterschiedlichei

gen liegt
Lage des

in der La-
ge des B
heißt es.
stellt eine

,,Es geht um unsere Ge-
sundheit", hält Gerald putz
von der Bürgeri
fenbergfest.,,Vo
derPfaffenberg
ten Jahren weiter an Höhe
verlieren sollte", so putz.
,,Wir setzen große Hoffnun-
gen in die Stadtgemeinde
Hainburg, dass sie eine zu-
friedenstellende Lösung fi.ir
die betroffenen Gemeinden
finden", sagt Putz.

Das Feuer vernichtete-'aP den Wirtschaftstrakt des
31fi landwirtschaftlichen Anwe-

sens. Zum Glück war der
Großteil der Tiere während

E des Feuers u,rr 
"inei 

wela".
f; Für acht Hühner und vier

Gänse, die im Stall waren,
gab esjedoch keine Rettung
mehr. Abgebrannt sind auc[
mehrere Arbeitsmaschinen
sowie der Traktor. Der Sach-
schaden ist enorm, heißt es
von Seiten derpolizei,

Pfaffenberg: Der Tagbau zwischen Bad ffi

Sauna-Ofen war
Ursache für den

! Dreistetten. Ein Großbrand
F legte in der Nacht auf Sonn-

tag (wie berichtet) den Groß_
teil eines Bauernhofes in
Dreistetten im Bezirk Wiener
Neustadt in Schutt und
fuche. Fami_
liemus Nacht
fluchtartig das Haus verlas-
sen. Die beiden Kinder, drei
und sechs Jahre alt, wurden
von der Mutter in Sicherheit
gebracht.

Wie die Brandermittlun_
gen ergaben, wurde das ver-
heerende Feuer durch einen
Sarrna-Ofen ausgelöst.,,Es
gab einen technischen De-
fekt, vermutlich bei der Zeit-
schaltuhr der Sauna. Der
Ofen hat sich jedenfalls nicht
abgeschalten. Die Hitze hat
ein Loch in die Wand ge-
brannt", schildert der Chif-
Brandermittler des nö. Lan-
deskriminalamtes (LKA),
ErichRosenbaum.


